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Rorrelpondenien,

1. Bhurgan. T. BVom 11.—20. April Hat in Sulgen ein Stizzierturs
ftattgefundben. Er war infzeniert vom Erziehungdbepartement fix bdie Bezirle
Weinfeldben, Bifdofdzell und bald Miindwilen, W8 Kurdleiter amtete Herr
Profeffor Abredht von ber thurg. Kuntondjdule, Ein Feilnehmer duBerte fid
im ,Wadter” fehr befriedigt fibexr dben WVerlauf ber BVeranftaltung, inbem ex u.
a. fdreibt: ,Bon ben vielen Kurfen verjdhiebener Wxt, dbie idh jdhon mitgemadht,
bat mir diefer am beften gefallen.” Nadibem nun fite den Hintere und Mittel.
thurgau (Frauenfeld und bhalb Mindwilen Hatten lehten Hexbjit einen Kurs
in grauenfeld) Gelegenbeit geboten mwuxbe 3zu bder jo ndtigen Anleitung im
ftiga. Seichnen, wird bald aud) ber Seegegend ein Gleidhes twerdben, wabhrjdeins
[idh biefen Derbit nod. — Dexr 4. Seminarturd foll tommen. Der §. Regiecungss
rat unterbreitet ber gefepgebenden Vehdrbe den CEntwurf jum neuen Gefey betr.
Organifation bde8 Seminard. Der Grofe Rat wird jweifellod in feiner ndditen
Geffion dbaritber beraten und ihn annehmen. b bie Bolfdabftimmung ein gleides
Refultat eitigt, ftebt nod in Frage. Jmmerhin paBt ber ftetige Riddidhritt
unfered Kantonsd bei den Refrutenpriifungen aud unferer Haushalterijden Bauerne
jame nidyt redt. €3 rodre fehr ju wiinfden, dbaB nun dem Kantonsjdulneubau
in Frauenfeld die 4. Seminartlaffe in Kreuzlingen folgen wiitbe, —

Qepter Tage Hat der Sehrmittelverlag bad neue Lefebudy fiir bas 4. Schuls
jabr verjandt. &8 enthdlt einen eigentlichen Lefeftoff, den Stoff fitx Heimats
tundbe, Gefdidhte und Naturfunde und im Anhang [pradlide Uebungen und
NAufgaben zu allen Kapiteln bed Realftoffes. E8 wird mander Lehrer aufs
atmen, wenn et einerfeitd nidht mehr bad Material aus allen Himmeldridhtungen
gufammenfuden muB und andberfeitd bie Sdiilsx etwad in Hdanden Hhaben, wasd
fie nadblefen tonnen. Mit ben neuen Sdulbfihern wird audy bie betlagte Jiels
lofigteit mander Lehrer und werden bie alljugrofen Werfdiedenbeiten wijden
ben verjdbiebenen Sdhulen, welde zum Teil JFolgen bed neuen Lehrplansd find,
wieder verfdwinben. — )

2. Shwy3. * Den 9, hatte Wylen bei Wollevrau Sdulhaus.Einweihung.
Bur Grdffaurg bl. Wieffe, dann Predigt. Gedidt eined Sdiilers (Bitte um
Einweibung), tirdlide Cinmweibung. Dann Feier im Sdulhaus, wobei befon.
bexd die allegorifhen Darbietungen (Frdmmigleit, Vaterlanbdsliebe, Wiffenidaft,
Beborfam, {Fleth, Frdplidteit, Befdeidenbeit, Eintradt und Kunjt) bezaubernd
waren. Hernad Anfprade von Hrn. Kantongrat Dr. Theiler, Sdulratéprafident,
gediegen und warm, und Banfett mit pafjenden Anfpracden ab feite bed HPH.
Begivtadul-Jnipettord P. Peter Fleijblin, Amtsdjdreiver Miller und Ardyitelt
Sdiafer. Die Mufif von Wollerau verfdhonte den gediegenen Tag. Wylen ift
eine einfadje ilialgemeinde, aber Vehdrden undb Volt wetteifern in ber Liebe
jur Sdule.
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Bern, Die Gejelljdhait jdweiz. eidenlehrer tagte in Pfiftern babier.
Man befprad) a. bie Farbe im Seminarzeidenuntervidyt und b, die Reform ber
Beidenausftelungen. —

Wern. Gvangel. Schulverein der Stadt Bern, Seltion Seftigen, Seftion
Thun, Seltionen lnters und Obertonolfingen erdffnen alle ibre Tagqungen mit
Bidvelbetracdtung und Hernad) Vortrag., Grundidglid driftlidh, —

Sujern. Bei €. Daag in Bugern erideint eben ,Der Pilzfreund”
von Juliud Rotbmapr. &r verfpridt, ald qut illufirierte Monatsjdhrift jallen
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Jreunben ber Pilztunbe gediegene Auffldrung und reiche Belehrung bieten Fu
wollen. Dasd erfte DHeft beredhtigt zu beften Hoffnungen. —

Sugern, Balwil exhdhte beiden Lehrexn den Gebalt um je 100 Fr., —

Urt. Tie Sdulfpartafje Aljdorf madt erfreulidhe Fortjdritte. —

Shwy;. JIn ber gedbiegenen in Donauwdrth erideinenden neuen ,Dos
natdfdrift fiix Orientierung in der gefamten Padagogit* — PHarus genannt
— baben bis jept folgende Schweizer treffliche Arbeiten publijiext: 1. S. Geriter,
Rartograph in &t. Fidben. 2, Univerfitdtsprofefjor Dr. Jof. Bed in Freiburg.
3. Red. @, Baumberger in Biridh, —

Shwys. An bder ganzen Sdhweiz gibt e8 60000 Abjtinenten. —

Jm Stifte Einfiedbeln flurd, 69 Jabhre alt, Jodw. Hexr P. Rudolf
Blattler, ein vielverdienter Dlaler und Beidhner, bdabei ein guter Mufifer
undb Sdanger und vorab ein MIncdh voll reiner Giite und lauterer Trxeue. R. L. P.

Bug.  Der €taat 3ablit an Sdulhausdbaufoften 30 % bed Koftenvorans
fdlages, wad pro 1910 allein 62 000 Fr. audmadt. —

Mufitbiceltor und Komponift BDonifaz RKithne feiexte fein biveltorialed
25«jdbriged Jubildum. Der verbiente allzeit joviale Jubilaxr erhielt wertvolle
Gejdhenle und fand alfeitige Ehrung. Dem ausdbauernden Mufitjreund unfere
bejten Wiinjhe. Auf lange nod!

Fireiburg. 3In St. Anton wurde eine Schulfpartaffe gegrinbet. JIn 5
Woden legten die Sdhiiler mebr ald 400 Fr. ein. —

Appengell, Dex ebemalige RLebhrer J. Briilidauer ift eben ald Nadfolger
von Prof, Nager fel. an dbad Kollegium Borromdum in Altdboxrf gewdfhlt rorden.
Briilidauer bereitete fidh) in Blrvid duvd Spezialftudien auf feine neue Yaufbahn
vor. GIlAd auf!

Auferrhoden. Gebalts:Erhdhungen: Rebetobel und Teufen ouf 2000
Fe. — Biipler auf 2100 Fr. Reallehrergebalt in Bithler von 3000 auf
8300 gr.

$5t. Gallen. Benten erhdhte allen Behrern den Gehalt um je 200 Fr.
b. b, auf 1800 Fr. Rebhrer:Refignat R. RKAhne exhielt eine Gratififation von
300 Fr. — Die verdbiente tath. Realjdule ALltftatten feiext bad 50sjabrige
Subildum ihres BDejtanbed. Dan beabfiditigt, bie bidherige Subjfvibentenges
meinjdaft in eine dffentlidevedtliche fteuerberedtigte Rorporation umzuwanbdeln,

Grbohung bder Lehrergebdlter in Engelburg auf Fr. 2000 und voller
Beitrag an bdie Qehrev.Alters-Rnfle. JInbegriffen 300 Fr. filr Diveftion bed
Ricdendores. —

Rapperswil Hat ol8 Sdularst Hexen Dr. Jmfeld. AMe RNeueintrvetenden
werdben nun auf ihren Gefunbdheitdjujtand gepritft, nad und naed aud) alle ane
beven €dultinder. —

Der tantonale Lehrexverein befprad in jeiner Tagung: 1. Die Cramens
frage; 2. Die Tddterfortdilbungsjdule und 3. Die Lefrerwitwen. und Waifens
Penjion. —

In UWgnady feierte Sehrer SHmudi fein 25 jahriged Amtdjubildum

Die tantonale Turnfommiffion bat in ifr biedjdhriges Arbeitds
programm bad Turnen der Borftufe aufgenommen und wicd am Infteuts
tiongtuxd Gnbe April die Kursteilnehmer dbamit vertrvaut maden. Dasd wdare alfo
cin ecfted Gingehen auf dbie Art, 101 —104 bder neuen Militdrorganifation und
ber biedbey. Aenderungen und Neuerungen im Turnbetriebe an der Boltdfdule. —

Graubiinden. Der Kanton zahit 517 Primazfdulen mit 15066 Sduls
linbexn. Audgaben: 314,514 Fr. fir dad Primaridulwefen. Setundaridulen
44 mit 53 KQehrirdften und 1090 Sdultindern. Obligatorifde Fortbildbungsds
fdulen 21 mit 254 RKnaden und 12 Madden, Fortbilbungsjdulen mit 162
Sditlerinnen. Rein Yehrermangel; e8 treten 38 RKanbdidaten aus, —
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Aargay. Der R.-Rat fat die Stunbea filr den Rel.«lUntevvidht gelitrat,
um bamit dem FTurnen mehr Beit einjurdumen. Kopflofigleit! —

LBaufenburg zablt bem Oberlehrer 2100 Fr. —

Bhurgau, Sel.-Lehrer S, von Glfingen in Altnau ging bder WaBlbar.
feit an thurgauijde €et..Sdulen verluftig, weil er von WAltnau fortgezogen,
,00wobl ihm bie Entlafjung von feinexr Lehrftelle gefepl. BVorfdrift gemdp ecit
auf €nbe bed Sommerfemefterd bewilligt wurbe*. —

Aabdori echdhte allen Lehrexn bden Gehalt durdy Perfonalzulage von 1600
auf 2000 Gr.

Ehurgan. DTer Negievungdrat unterbreitet dem Grogen Rat ein neues
Seminargefep. Tiefed fieht vier Jahredturfe, bdie Oeffrung bed Seminars fitx
weiblidbe Bobglinge (feit 1908 {dion verjudsieife etngefiihrt), Hreigebung bed
RKonvifts filr die 3wei oberen Rlaffen und die Vermehrung dex Mitglisbersahl
ber Auffihtstommifiion von 8 auf 5 vor.

Mammern: Crhdhung ted GeHhalted an H. Hubmann von 1800 anf
2000 gr. —

Diehenhofen: Saut neuem BefolbungssReglement betrdgt dbad Minimum
fiix bie Obexlehrer 2200 Kr. und bad Maximum 2800 Fv., fix Mittels und
Unterlefrer 2000 Fr. ev. 2600 Fr. Eingefdioffen find Wobnungss, Holze und
Garten-Entihddigung. GErhdbung per Jahr um 100 Fr., bid dag Diagimum
erceicht ift. —

Rurzbdorf: Erhdhung ded Gehalted beiber Behrer auf je 2000 Fr., ber
Unterlefrerin auf 1800 Fr und der Arbeitdleprerin auf 450 Fr. —

QegirNeutird-Egnadi: Erodhung ded Lehrergehalted von 1800 auf
ie 2000 Fr. Entjdhadigung filr Reiniqung und Heizung 100 Fr, —

Sirankreid. Seit 1889—1908 ging bie Sdyiilerzahl ber Primarjdulen
bon 5,521,000 auf 5,451,000 gurid. Eine Frudt bdes blinben RKampfed fiir
Berweltlidung der Shulen. —

Solfand, Unter der Lehreridaft war eine Abftimmung fiber eine Reie
LQeitfdge. Unter anbexm /ber die Frage, ob im BVolfdjduluntervidte das Wort
«Gott* au gebrauden fei oder nidt. 2489 ftimmten ben RQeitfdhen bei, und
nur 606 verwarfen fie. Gany wie in Fronfretd. —

Spanten. S3n vielen und jahlreid) bejudten Weeting erbedbt fidh basd
fath. Volf im Sidben wie im TNorden, um gegen eine ,Sdule ohne Gott” 3u
protefitexen, —

Stland. Zum Profefjor ber Pohilofophie an ber Univerfitdt zu Cort
wurde der Lapuginerpater Eduin berufen. —

Baygern. Dexr fath. Lehrerverein Hat jufolge der laufigen Anrempelungen
eine eigene Gehalténummer (Nr, 8 vom 15. April) beraudgegeben, um audgiebigite
Abwehr und Aufflarung ju bdetveiben. Die Nummer verdient alle Beadtung
und von feite der fath. Lehrer vollfte Anerlennung. —

Rufpland. Ter Unterridtdminifter exfldrte in der Duma, bie Katholifen
atten Privatfdulen in groker Bahl exvicktet und feienbabher bemiibrigen
Rupland voraus. Die Regterung hHatte daber im Weften und Siidweften
bed Sanded nur geringe Aufrendungen fiix bie Bolfsfdule ju maden, —

Yrenfien. Berlin hat 44 Sduldrzte bei 227750 Shilern. Die Zahl
bex Sdiiler, bdie gleid) beim Eintritt jduldratlider Ueberwadung unterftellt
werben, nimmt ftdntig 3u.

Chemnip Hat eine ShluBunteriudung ber abgehenben Shullfinder anges
otdnet, um feftuftellen, ob fie fiir beftimmte Berufe untauglidh find.

—- OO R OO One



	Pädagogische Chronik

